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Agenda

: SICK auf einen Blick

: Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung (GGB) bei SICK

: Flexible Arbeitszeiten und Zeitwertkonto
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SICK auf einem Blick
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SICK auf einem Blick
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SICK auf einem Blick
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Personalzahlen am 31.12.2011

Anzahl-Mitarbeiter-Verträge  am Standort Waldkirch/ Reute  ca. 2.400
davon in Vollzeit   87 %
und in Teilzeit       13 % - (w = 10% und m = 3 %)

Durchschnittsalter 40 Jahre
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Integration in das BGSM/HR
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Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung (GGB)

xxxx
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Warum Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung?
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Personalpolitik bei SICK
Flexibilisierung der Arbeitswelt  - Zeit-Wert-Konten
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Gleitzeit-Ampelmodell
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Gleitzeit-Ampelmodell

Sondermodell der Projektarbeitszeit :
Gilt nur für einen eingeschränkten Personenkreis von Projektmitarbeitern mit bis zu 180 

Stunden.

Nach dem Abschluss eines oder mehrer Projekte kann der Mitarbeiter den aufgelaufenen 
Gleitzeitsaldo in Höhe von maximal 180 Stunden zeitnah abbauen. Dies kann auch im 
Zusammenhang mit Urlaub genutzt werden. 

Gleitzeit-Kappung:
Gleitzeitstunden oberhalb der Grenze von + 80 Stunden werden zum Monatsende gekappt. 

Bei einer geringfügigen Überschreitung kann der Mitarbeiter über seine Führungskraft 
einen Übernahmeantrag stellen. 

Die Betriebsparteien sind sich einig, dass keine Stunden verfallen dürfen. Abgeschnittene 
Stunden werden vom Arbeitgeber dokumentiert und dem Betriebsrat einmal pro Jahr 
mitgeteilt. 

Trotzdem haben sich von den TarifmitarbeiterInnen seit Anfang des Jahres 2012 auf dem 
Verfallkonto wieder Stunden angesammelt. Dieses Problem muss noch bearbeitet 
werden. Grundsatz : Geleistete Arbeit ist zu vergüten . 
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Einbringungsmöglichkeiten
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Verwendungsoptionen
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Anlageformen
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Beispiel
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Zeitwertkonto

Ca. jeder dritte SICK-Mitarbeiter hat ein Zeitwertk onto.
In 2011 haben 11 Mitarbeiter eine befristete Freist ellung genommen;

in 2010 waren es 19 Mitarbeiter.
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Zeitwertkonto

Kritik Zeitwertkonto bzw. Langzeitkonten – Flexibili sierung in eine 
Richtung, nämlich Ausdehnung von Arbeitszeiten

- Ausdehnung der 40-Stundenverträge aufgrund von Flexi-Verhandlung zur Sicherung des 
Produktionsstandortes.

- Zusätzliche Flexibilisierung über die Gleitzeit (Obergrenzen und Zeitwertkonto).
- Bezahlung von Überstundenzuschläge entfallen faktisch.
- Belastungen durch dauerhafte Mehr- bzw. Überarbeit nimmt enorm zu.
- Nicht beschäftigungswirksam.
- Freizeitblock kann evtl. aus betriebsbedingten Gründen (Projekt) doch nicht wie 

gewünscht genommen werden.
- Zeitwertkonto unterliegt den Gesetzen am Finanzmarkt.

Trotzdem ist es auch Wunsch von MitarbeiterInnen, da ss es eine Gleitzeitregelung gibt 
und auch die Möglichkeit eines Sabbatical bzw. eine r Auszeit besteht.

Und Trotzdem: Das Thema Arbeitszeit muss wieder mehr in den Betrieben in Blickpunkt 
gesetzt werden. Die erfolgreiche Durchsetzung der 35-Stundenwoche in den 1980er-
Jahren und die damalige Kampagne der "Humanisierung der Arbeitswelt" wurde seither in 
das Gegenteil verkehrt. Die Belastung der älter werdenden Belegschaften ist auch auf die 
Intensivierung und der Länge bzw. Ausdehnung der Arbeitszeit zurückzuführen.
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Noch Fragen????

���� Noch Fragen????



: Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


